
 

 

 

 

 

BEREICH TRIEBENTAL SÜD 
AUSGANGSPUNKT BERGERHUBE 

Kleiner Grießstein 

Hochleitenspitze, Gamskögel 

Paradies  

Pumucklscharte, Krugkoppe 

Kettentörl 

 

 

BITTE MEIDE DIE RUHEZONEN! 
Wildtiere flüchten bei unvorher- 
sehbaren Begegnungen mit 
Menschen und verbrauchen dabei viel 
Energie! Junge Bäume werden durch 
Schikanten beschädigt. 
DANKE FÜR DEIN VERSTÄNDNIS! 

 
BEACHTE: Ungesichertes alpines Gelände! Achte selbst auf alpine Gefahren (Lawinengefahr!). Eine Haftung wird nicht übernommen. 
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TOURENBESCHREIBUNG:  

Ausgangspunkt Bergerhube 

Kleiner Grießstein:  

Auf markiertem Weg nach Süden zur Mödringhütte, 1467m; weiter nach Süden zur Mödringalm, dort 
entlang des Sommerweges nach Westen, dann in einem Bogen nach Norden in der Hangmulde zum 
Gipfel; Abfahrt wie Aufstieg.  

Hochleitenspitze, Gamskogel: 

Auf markiertem Weg nach Süden zur Mödringhütte, 1467m weiter nach Süden zur Mödringalm; Über 
zwei Geländesstufen nach Südwesten in das Kar südlich der kleinen Felserhebung der Königin. Aus dem 
Kar östlich des Mödringer Törls zur nordseitigen Steilrinne; darin meist zu Fuß hinauf zur Scharte am 
Grat; westlich des Grates die Hochleitenspitze; östlich über den Grat kurz zum Gamskogel; Abfahrt wie 
Aufstieg. 

Paradies, Pumucklsattel, Krugkoppe: 

Auf markiertem Weg nach Süden Richtung Mödringalm, vor der Abzweigung zur Mödringhütte noch ca. 
100 m auf der Forststraße bleiben dann in südlicher Richtung in der  Mulde östlich der Mödringhütte 
durch immer lichter werdende Wälder nach Süden zur Mödringalm, von dieser nach links sanft 
ansteigend zu den Karböden („Paradies“); von dort durch den leichten Graben südwestlich zum 
Pumucklsattel, von dort den Grat entlang zur Krugkoppe; Abfahrt wie Aufstieg.   

Kettentörl:  

Auf markiertem Weg nach Süden, nach ca. 1 km auf der Wiese nach Südosten abzweigend dem Karren- 
und dann dem Wanderweg folgend weiter nach Südosten bei der Forststraße nach dem Steilanstieg 
leicht rechts durch den lichten Almwald auf die Kettentalalm; von dort weiter nach Südosten durch das 
Kar zum Kettentörl; Abfahrt wie Aufstieg.  


